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BIM in der Deichplanung, Ansätze, 
Erfolge und Herausforderungen 
Ilja Prinz 
Building Information Modeling (BIM) ist in einigen Bereichen des Bau-
wesens, wie bspw. dem Hochbau, bereits stark etabliert. Die modellba-
sierte Arbeitsmethodik verlangt Änderungen der Prozesse und Werk-
zeuge auf vielen Ebenen, intern wie auch extern. Um diese Herausfor-
derungen zu erfassen haben CDM Smith im Rahmen eines eigens aus-
erkorenen Projekts und einer begleitenden Masterarbeit die Möglich-
keiten und Vorteile der BIM Methode an einer Deichplanung (Deichsa-
nierung Himmelgeist Ortslage) durchgespielt. Unsere Erfahrungen sind 
im Folgenden zusammengefasst. 
1 Einleitung – Kurzer Überblick über das Projekt 
Der Hochwasserschutz im Düsseldorfer Ortsteil Himmelgeist weist Fehlhö-
hen zum Bemessungsziel auf. Zudem erfüllt die Standsicherheit des Deiches 
nicht mehr die Anforderungen der aktuellen Regeln der Technik. Nach Vorlie-
gen der Planfeststellung im Jahr 2018 erstellt CDM Smith im Rahmen einer 
ARGE die Ausführungsplanung und Ausschreibung der Sanierungsarbeiten 
einschließlich geotechnischer, landschaftspflegerischer und vermessungs-
technischer Leistungen. Der Hochwasserschutz wird auf einer Länge von ca. 
1,5 km durch eine abschnittsweise rückverankerte Spundwand mit aufgesetz-
ter, verklinkerter Hochwasserschutzwand aus Stahlbeton und mobilen 
Hochwasserschutzelementen ertüchtigt. Der Verlauf durch die dicht bebaute 
Ortslage, einige historische Gebäude und die teilweise engen Platzverhältnis-
se stellen besondere Herausforderungen bei Ausführungsplanung und bauli-
cher Umsetzung dar. Neben der Ertüchtigung des Hochwasserschutzes sind 
die Entwässerung von Grundstücken, der Ersatzneubau einer Ortsdurchfahrt 
einschl. Kanalbau und kreuzende Entwässerungsleitungen Bestandteil der zu 
erbringenden Planungsleistungen. 
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2 Zielsetzung für den internen BIM Piloten 
Neben der klassischen ingenieurtechnischen Bearbeitung des oben genann-
ten Projekts hat sich CDM Smith im Rahmen eines internen Pilotprojekts zum 
Ziel gesetzt die BIM Arbeitsmethodik, die bereits aus Planungen von bspw. 
Massivbaubauwerken bekannt war, für Infrastrukturbauwerke, konkret die 
Deichplanung des genannten Projekts, auf die Probe zu stellen. Folgende 
Ziele wurden definiert: 
- Qualifizierte 3D Modellierung des gesamten Deiches und aller zuge-
hörigen Bauteile (Spundwände, Hochwasserschutzwände, Wege, 
Kanäle) 
- Mengenermittlung am Modell 
- Bauablaufsimulation 
- Verknüpfung der Modelle und Mengen mit einer AVA Software 
zwecks Erstellung der Leistungsverzeichnisse. 
3 Herangehensweise 
Zu aller erst stand die Frage nach den Prozessen im Raum. Welche Informati-
onen sind in welcher Detailtiefe im Model erforderlich, welche werden für 
spätere Auswertungen und Fragestellungen benötigt und wie werden diese 
eingepflegt, vorgehalten und ausgewertet. Grob zusammengefasst wurde 
definiert, dass der Deichkörper mit allen Schichten und Bauteilen so model-
liert wird, dass eine für die Ausschreibung ausreichende Mengenermittlung 
möglich ist. Vor der Modellierung und Umsetzung der angedachten Ziele war 
eine Recherche der in Frage kommenden Werkzeuge erforderlich. Die Her-
ausforderung hierbei liegt insbesondere in den noch nicht definierten und 
ausgearbeiteten offenen Austauschformaten, die es ermöglichen Modelle 
und Modellinformationen in einer konsistenten Form und ohne Verluste 
zwischen den unterschiedlichen Werkzeugen (CAD-AVA) auszutauschen. Als 
Ergebnis der Recherche kamen folgende Produkte in Frage: 
- Autodesk Civil 3D (Modellerstellung und einfache Mengenermitt-
lung).  
- Ceapoint Desite MD Pro (Modellbasierte 4D (Zeit) und 5D (Kosten) 
Simulation. 
Nachdem die Werkzeuge definiert waren wurden in Civil 3D, mit Zuhilfenah-
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samt der geplanten Hochwasserschutzwand, der Deichverteidigungswege 
und deren Querungen modelliert. Aus den Querprofielen wurden 3D Profil-
körper, und aus diesen dann die Oberflächen der einzelnen Schichten bzw. 
3D Volumenkörper abgeleitet. 
 
 
Abbildung 1: Exemplarisches Querprofil 
 
 
Abbildung 2: 3D Model Deichkörper 
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Ungeachtet der fehlenden IFC Klassen für den Infrastrukturbereich ist ein 
Export der 3D Volumen über die IFC Schnittstelle möglich. Es werden aller-
dings nur Building Element Poxies exportiert. Eine automatische Mengener-
mittlung mit den korrekten Einheiten und Zuordnung zu LV Texten bzw. Posi-
tionen in der AVA Software ist ohne Weiteres nicht möglich. Ein idealerweise 
automatisches Erkennen der Objekttypen und Zuordnung zu entsprechende 
LV Positionen bzw. Kostengruppe bedingt eine Existenz der Kategorien im IFC 
Format. 
Auf Grund des Pilotcharakters des Projekts und der momentan noch laufen-
den Ausführungsplanung wurde als „proof of concept“ nur ein Teilbereich für 
die Weitergabe in die 4D und 5D Software MB Desite Pro übergeben. Wie 
schon erwähnt war hier aber ein manuelles Sortieren erforderlich. Ungeach-
tet dieser Tatsache sind eine Mengenermittlung und Zuordnung zu entspre-
chenden LV Positionen möglich. Somit ist die Machbarkeit, trotz noch fehlen-
der Eleganz und Automation, gegeben. Aus dem „proof of concept“ Modell 
wurden die im allgemeinen erforderlichen Mengen ermittelt und mit Leis-
tungsbeschreibungen versehen. Ferner konnten die Objekte mit Ereignissen 
in einem Projektablaufplan verknüpft werden, was eine Simulation des Bau-
ablaufs und der Kosten erlaubt. 
4 Erkenntnisse 
Die Modellierung des Deiches und dazugehörigen Bauteile und Wege stellt 
kein Problem dar. Hier gibt es gut ausgereifte Werkzeuge, die den Ingenieur 
in der Planung und in der Erkenntnisgewinnung unterstützen. Parametrische 
und Dynamische Querprofile erlauben den Aufbau eines flexiblen Modells, 
an dem Änderungen einfach vorgenommen werden können und eine direkte 
Auswirkung auf die gesamte Planung sichtbar wird. Die Mengenermittlungen 
in der CAD Software ist möglich, doch leider finden die dort ermittelten Men-
genwerte noch keine direkte, digitale Verbindung mit dem Leistungsver-
zeichnis. Um dieses zu bewerkstelligen muss diese Auswertung in die AVA 
Software ausgelagert und momentan vom Anwender zusätzlich eine Parame-
tersatz im der CAD Software für die Bauteile definiert und manuell eingege-
ben und gepflegt werden. Diese Parameter könnten dann bspw. mit eigens 
erstellten Routinen in der 4D und 5D Software ausgelesen werden umso eine 
teilweise automatische Zuordnung zu bewerkstelligen. 
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Zusammengefasst lässt sich sagen, dass die BIM Arbeitsmethodik auch im 
Bereich der Deichplanung eingesetzt werden kann. Allerdings ist die Umset-
zung auf Grund der fehlenden Austauschformate etwas holprig und nicht so 
elegant wie man es aus bspw. dem Hochbau kennt. Ungeachtet dessen, bie-
tet die BIM Arbeitsmethode, trotz der genannten Herausforderungen, nach 
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